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1632 Juli                                                         A

NOTIZEN [VOM AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, GARDEHPTM. BEAT II.
ZURLAUBEN, BETREFFEND GARDELT. HEINRICH I. ZURLAUBEN]

"[1.] Schribt mier gantz nit andtwort über den monatlichen für-

schlag. [Garde-]Hauptm: [Alfons von] Son[n]enberg auch nit1

[2.] Jtem die Rechnung [der Kompagnie Zurlauben?] nit übersächen in

gmein Jn bysyn Sonnenbergs.

[3.] Jtem die gmein schuldt nur über mich richtet

[4.] Nüwe posten 500 fr. da er wollweyst das nüt ist.

[5.] memorial [des Secrétaire d'Etat Claude] Bouthil[l]iers nit dar-

by wil die soldaten usshin schuldig:

[6.] schribt nit wass für oder hinder. Jn S.a allen unflyss.

[7.] Jtem myne begärte sachen mier nit mögen Zuoschickhen: solang

verzogen:

[8.] schribt nüt Vom [franz.] stipendium dess landschr[eibers von

Stadt und Amt Zug, Christian] Schön [Sohn, NN Schön, und] veter

Conradten [Brandenberg] sohn [Franz Brandenberg]2

[9.] Jtem nüt Von der Cofferen3 etc.

nüt vom wechsel Von lyon4:

nüt ob sy die schrifften empfangen

Nüt was der könig [Ludwig XIII.] gesinnet

[10.] Monatlichen 10 Kr., Er gebe Jnen täglich zuo trinkhen. wurden

daselb und der enden halten wellen.

[11.] Stäths by hoff und Niemandt nit bim Fendlin:5

[12.] Jm Julio [16]32:

Bernhardt wäkherlings [=Wäckerling] wegen [der Werbung von?] Sol-

daten Gen Ahrt [=Arth] 3.



[13 . ] solle [den Soldaten ] wuchengeldt geben wye Ander hauptlüth
nit mangel lassen ; sy lieben , by Jnen syn.
[Der ] Wachtmeister [Jakob Uater ] die Rigeur nit zuolassen .

[14 . ] hoffarthig die khleidern den Soldaten mangellassen etc.
[15 . ] Bernhardt [ Wäckerling ?] " .

1) Dieser Punkt ist durchgestrichen.
2 ) s . Zurlaubiana AH 63/110 Schluss
3) s . ebenda S . 3 Mitte 4) s . ebenda evtl . AH 27/8 S . 3
5) Die Punkte 3 bis und mit 11 sind durchgestrichen.

AH 132 , 187


	[Seite]
	[Seite]

